	
	Richterberichte 
der 21. IKP
im Rheinland 
vom 11. bis 14.09.2003:


Gruppe 20
RO Franz-Josef Maas-Peitzmeier
Hartmut Keller
Prof. Dr. Rolf Benseler


PNr. 77 Esta von der Madlage, 2. Preis, 131 Punkte, Fw. sg, Führer: Klaus Hemme
Feld: Die Hündin zeigt uns eine weite, flüssige, dem Gelände angepasste Suche unter guter Ausnutzung des Windes. Diese sehr gute Suche wird uns in allen folgenden Suchengängen sowohl in Rüben-, als auch in Kartoffelnfeldern weiterhin präsentiert. Die Hündin steht Hühner vor, welche in den Rüben mit sehr wenig Laub, ablaufen und nicht festgemacht werden können. Im 2.Suchengang wird eine Hasenspur vorgestanden und in weiteren Verlauf der Suche werden Hühner wahrgenommen und angezogen aber nicht vorgestanden. Auf den Schuss ist der Hund gehorsam ohne Einwirkung. Bringen von Federwild i.O. Im dritten Feldgang wird ein Hase eindrucksvoll fest vorgestanden. 
Wasser: Der Hund nimmt sofort ohne Kommando das Wasser und die Schilffläche an. Anfangs etwas kurz stöbernd, sucht die Hündin aber bald das gegenüberliegende Ufer rechts und links konsequent ab. Die Schilfflächen werden selbstständig mehrmals weit abgesucht. Bringen Ente i.O.

PNr. 86 Eiko von der Madlage, 1. Preis, 136 Punkte, Fw. v, Führer: Bernd-Udo Wehry
Feld: Der kapitale Rüde zeigt uns eine weite, flüssige, raumgreifende Suche bei sehr guter Ausnutzung des Windes und stets gutem Kontakt zum Führer. Der Hund hängt mit hoher Nase im Wind, dreht fast immer  richtig in den Wind und kontrolliert jede Witterung. In weiteren Suchengängen wird die systematische, sehr gute Suche eindrucksvoll bestätigt. Hühner werden in Rüben weit angezogen und vorgestanden. Ein einzelnes Rebhuhn wird in einem schlechtbelaubten Rübenschlag vorgestanden, über ca.150 m nachgezogen und wieder vorgestanden und durchgestanden bis der, durch eine Meniskusoperation gehemmte, Führer heran ist. Auf den Schuss geht der Hund ohne eine Wirkung down. Bringen Federwild o.k.
Wasser: Der Rüde nimmt selbständig, ohne Kommando das freie Wasser und die Schilffläche an. Der Hund sucht völlig selbstständig das gegenüberliegende Ufer rechts und links eingehend ab. Der Rüde zeigt große Wasserpassion und Finderwillen. Während der gesamten Wasserarbeit bekam der Rüde kein einziges Kommando, sondern wurde nur mit Wink angeleitet. Bringen Ente o.k. Beste Wasserarbeit der Gruppe. Schausuchenteilnehmer.   



Gruppe 31
RO Siegfried Hofstetter
Birgit Eckhardt-Hönig
Dieter Eichhorn

PNr. 78 Ella von der Madlage, 1. Preis, 133 Punkte, Fw. sg, Führer: Wilhelm Hemme
Feld: Die Hündin zeigt gleich im ersten Suchengang eine schnelle planmäßige Suche, verbunden mit bestem Sprung und Kopfhaltung, die Nase immer im Wind und korrektes Wenden. Steht Fasan vor mit sehr gutem Nachziehen und festmachen. Beim Abstreichen des Wildes ist die Hündin Schussfest. Im zweiten Suchengang steht sie einen Hasen vor, ist bei Wildberührung ruhig verbunden mit bestem Kontakt zu ihrem Führer. Das Bringen von Federwild aus der Deckung ist einwandfrei.
Wasser: Wasser und Schilf werden sofort angenommen und ausdauernd gestöbert, mit bestem Gehorsam. Das Bringen der Ente ist nicht ganz korrekt.

